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Tra^ixclier Tod einer Kohlnieisenintitier. S'-hon di-ei Jahre Ijrülete

ein KolilineiseiipLuir in einem Staienkaslen, der am Kamin des Hiuterliauses ange-
l)raclil ist. Es war für micii und meine Familie innner eine Freude, die Alten emsig
liei der Fütterung zu beobacliten. Ganz besonders sehnten wir uns alle auf den Tag,
W(i die Jungen ihre Wiege verliessen. Oefters führten die Alten ihre Kinder bis

diirht vor unser Fenster um das von uns ausgestreute Futter in Empfang zu nehmen.
So geschah es eines Morgens hi aller Frühe. Meine Frau pllegte Nachts über die

Milcldwinne auf der Terrasse niederzusetzen. L'nd nun geschah das Unglaubliche.

Auf noch unaufgeklärte Weise war der Deckel entfernt, man h(jrte das Platscliern,

und Spritzer flogen an unser Fenster. Beim Nachsehen fand meine Frau eine der

Kohlmeisen in der Milch ertrunken. I']ine Rettung war nicht mehr möglich. Die

nähere Prüfung ergab, das es die Mutter der siebenkoptigen Kohlmeisenfamilie war.

Der Meisenvater schien das Unglück anfangs nicht gemerkt zu halben, nur die Jungen
wollten nicht weichen, trotz unserer Anwesenheit auf der Terrasse.

Der Meisenvater kam mit Futter angeflogen und jetzt schien ihm das Fehlen
seiner treuen Gefährtin gewahr zu werden, er zeigte sich etwas unruhig, flog aber

dennoch davon, die Jungen blieben immer noch in unserer Nähe. Mit einer fetten

Raupe im Schnaljel kam er abermals angeflogen, hielt kurz ein und nun begann
das Locken, erst „pink pink", die Erregung stieg, das merkte man ihm gut an. Nun
kamen die ärgerlich meckernden Laute. Zwischen hinein das „Zizi dädä". Das
Suchen nach Futter wurde unterbrochen, trotz bitten der Jungen und noch den
ganzen Morgen h(')rten wir all die verschiedenen Lockrufe des so plötzlich verwit-

weten Meisenvaters und der Waisenkinder. Für die so tragisch ums Leben ge-

kommene Meisenmutter fanden meine Kinder eine letzte Ruhestätte.

Ernst Sänger, Basel.
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Wir bitteu uui zahlreiche Mitteiluugeu betretren«! «leu Herbist-

ziig. Je mehr I>ateu uui so besser !

P. Feei-.

Ist am 5. August auf Ranflüh-
"Chr. Hofstetter.

Am 10. August bei Ranllüh eine

Chr. Hofstetter.

A I c e d i s p i d a L.. E i s v o g e 1.

lieh zahlreich. Zirka 10 vStück beobachtet.
R u t i c i 1 1 a t i t h y s L., H a u s r o t s c h w a n z

berg die zweite Brut ausgeflogen.
Carduelis elegans Stei'H. , Distelfink.

Brut Junge ausgeflogen.
B n a s a b e t u 1 i n a Sooi'., Haselhuhn. Am 15. Juni am H(irnli (Zürcher

Oberland), ein Haselhuhn mit nur wenig Tagen alten Dunenjungen aufgeschreckt.
Eines kam mir in die Hände; nach kurzer Besichtigung wurde es der lockenden
Mutter zurückgegeben. C. Girtanner.

<
' o t u r n i X communis, BoNNAT., Wachte 1. In der Nacht vom 29. '30. Aug.

während welidier ein Gewitter ül)er der Stadt Bern loslirach. verunglückten
einige ziehende Wachteln, d. h. es wurden solche am Morgen in den Sti-assen

gefunden. A. Hess.

Umfrage.
Mauersegler, C y p s e 1 u s a p u s L. W'ir ersuchen um Bekanntgal»e des

die.sjährigen Abzug.sdaiums aus m(iglichst vielen (bleu. Diesell)en sollen alle

zusannueniieMeilt werden.
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A 1 p e n s e g 1 e r , C y p s e 1 u s m e 1 b a L. Erwünscht wäre uns die Meldung
der Ortscliaften in unserem Lande, wo der Alpensegler dieses Jahr Brulvogel
war.

Vom Bodensee.

Das denkbar sehleeiiteste Frühlingsweiter, welolies wir dieses Jala* gehabt
haben, Hess erwarten, dass unter den frülier ankommenden Zugvögeln eine merk-
liche Abnahme zu konstatieren sei. Dies ist dann auch bei den Drosseln,
Lerchen, Staren und H a u s r o t s c h w ä n z c li e n der Fall gewesen,
aber bei weitem nicht in dem Masse, wie ich vermutete. (Sind wohl die Lücken
durch Nachzügler ersetzt worden ?) Denn der Massensterbet der ersten A|iriltage

entspriclit gar nicht dem jetzigen Bestand. Nach meinen Erkundigungen sind in

unserm Dörfciieii last alle Rauch Schwalbennester bis auf einige Pärchen
wieder bezogen worden. Die S t a d t s c ii w a 1 b e , von der wir vor 20 Jahren noch
kein einziges Nest im Dorfe hatten, sind es nun mindestens 30 Paare, die sicli an-
gesiedelt haben, das heis.st, noch einige mehr als letztes Jahr.

Von den später ankommenden Zugvögeln erschienen in vermehrter Zahl der
Graue Fliegenschnäpper (der Schwarzstirnige fehlte dieses Jahr) ferner
der R o t k ö p f i g e und R o t r ü c k i g e W ü r g e r. Letzterer wählte sogar mangels
an Hecken, schon zwei Jahre ein niedriger, dichtbelaubter Apfelbaum als Brutplatz.

Den kleinen Grauen Würger habe ich seit 1908 nie mehr beobachtet, trotzdem er

nicht sehr weit von hier regelmässiger Brutvogel ist. Die Wachtel ist ebenfalls

in vermehrter Zahl erschienen, allerdings in bescheidenerem Masse.
ITnter den Raubvögeln sind der W e s p e n b u s s a r d , Braune Gabel-

weih und Baumfalk in normaler Weise eingetroffen, dagegen beobachtete ich

den Roten Gabelweih nicht so häufig wie letztes Jahr. Die Zaid der S perl) er
ist ebenfalls im Rückgang.

Am 20. August stiess ein Wanderfalke zweimal auf einen Flug Stare,

musste aber leer abziehen. A. Isler, Kaltenliach (TiiurgauV

Observations ornithologiques, 1919.

A. M a t h e y - D u p r a z, Coloml»ier, N.

Milan n o i r. Juin et juiilet, oijservations journalirres: Baie d'Auvernier,
Serricres. Evole, Baie du Petit Cortaillod, ChezleBart; juin 16, deux milans sur

Yverdon
; aoüt 3, deux milans planent sur le Meggerhorn (Lucerne).-— C r e s s e r e 1 1 e.

Juiilet 30, une criblette, champs de Couvet (Val de Travers), deux individus (Woluent
au-dessus du Falconnaire (14i8 m.) au Creux du Van ; aoüt 27, une cresserelle posee,

guette des moineaux picorant dans un champ de froment (Planeyse). — Buse
ordinaire. Juiilet et aoiit, cris reguliers aux environs des Verriöres; juiilet 26,

ad. et juv., region de Tablettes (1253 m); aout 26, meme Observation, rochers de
Treymont et cutes de la Brük^e (900 ä 1200 m.). — C h o u e 1 1 e c h e v c c h e, un
individu observe dans une sa]jinir're, pres du Locle (Matthey-Jeantet), les 13 et 14 juiilet.

— M a r t i n e t n o i r. Juiilet 3, on m'apporte un juv. tombe du nid, pennes des

ailes et de la queue ä moitie de leur croissance; du 22 au 28, encore quekjues in-

dividus (de 450 ä 1000 m.), ä Neuchätel, Colombier, Travers et les Verrirres; 30,

vol d'une cimpiantaine criant au-dessus des Verrirres (7 h. 30 mat.), dans la jouruee
du 29 l'on en avait apercu aucune. Le 31, ils out cpiitte la region du Vignoble. —
H i r n d e 1 1 e de c h e m i n e e. Fin aoüt encore f|uelques individus clairsemes. —
H i r n d e 11 e de f e n r t r e. Aoüt 27, grand rassemlilement sur les f ils »Hectriques

;

28 au 31, aucune Observation. — C o u c o u. Observe un individu pres de Trois Rods
(Boudry) ; aoüt 26, oiseau rf adulte gris-cendre. — E t o u r n e a u, juiilet 12, ob-

serve un vol de i|uinze ä la Mairesse"(Colombier), cas rare chez nous ä celte cpoiiue

de l'ete. — Casse^noix. Aoüt 26, cris dans les cotes de Treymont, de la Brülee,

vers le Pre aux Favres, C'Ve de la Deracinöe et Fontaine froide (Creux du Van). —
Pic vert. Aoüt lO, cris aux Räpes, sur les Verricres (1220 m.); 27, observe un
individu chassant les sauterelles sur la Forrl (Boudry). — Si teile torche p o t.

Aoüt 24, un individu recueille des baies d'if (ßnle). — Huppe. Aoüt 5, observe un
individu au bas des Allees, peut-ttre un couple a-t-il niche dans la region. — T r o -

glodyte. Juiilet 30, entendu son chant, de la Grand' Vy (1382 m.) au Champ du

Moulin et Gorgeg de la Reuse (621 ä 588 m.) — C i n c le aquati<iue. Aoüt 26,



— 199 —

trois cincles se jouent au vol le long de la Reuse, pres des Molliats. — F au v e 1 1 e

ä t (*• t e n o i 1' e. Juillel 31, cliant h Chaueluz et le long du Merdasson (derniöre Ob-
servation). — Merle u o i i-, cliant dans uos environs jusqu'au 81 juillet; aout 1er,

chaul aux Alices. -- Traijuet niotteux. Aoüt, ad. et juv. aux Vcrrir-res -

T r a (j u e t t a r i e r, id.. cliamps de.s Verrirres. — A 1 o u e 1 1 e 1 u 1 u. Juin 19, cliant

ä la Grand'Vy (montagne du Ci-eux du Van), 1400 m. environ; juillet 17, cliant sur

de la Forct, prrs Boudrv, 520 m. — V e n t u r o n. Juin 19, un vol devant la Fenne du
(Irand'Vy. — L i n o 1 1 e. Mi-aout, ad et juv. trös nombreux aux environs des Ver-
rir-res. — R a m i e r. De juin ä lln aoüt, ol)servations regulicres; aoüt 2-1, quatre

ramier ä la Tourne (1131 m.),exceptionnolleinent un couple a niche aux abords de
l'Hotel. — Grand T e t r a s. Juin 14, un nid contenant 9 oeufs entre Marmoud et

les Voirins. 11 est plac^ sous les liranches d'un hi'tre buissorant; aoüt 2(d, une belle

poule peuncliee au bord du chemiii ä Rögis (Montagne de Boudrv). — (! a i 1 1 e. Juin

et juillet, (|ue!([ues-unes dans la vallee du Locle (Mattliey-Jeantet); juillet 17 au 31,

cris au Ijas des GHes, les Verrirres. —• Cigogne blanche. Juin 28, nn couple

de ces oiseaux s'arnHe longuement sur la haute cheminee d'une usine, chemin des
Melczes, ä la Queue d'Arve iGeurve). — R ;i 1 e de g e n r t s. Juin et juillet, cris

de Tespcce, vallees du Locle et des Verri^res. — Poule d'eau ordinaire,
un couple a niche pres des Bains des daines ;\ Auvernier. dans la roseliere ; aoüt 28,

trois individus dan.s cet endroit. — F o u 1 q u e m a c r o u 1 e. Aoüt 19 et 26, observe
vm couple avec ([uatre juv. en duvet de la grosseur d'un castagneux (dessous de la

gorge, cou et poitrine gris-cendre clair, le reste noir); 28, Port d'Auvernier, une
douzaine de judelles parmi les potamots. — Chevalier cul-blanc. Aoüt 28,

deux individus, Reserve de la Baie d'Auvernier; de mi- ;i fin-aoüt un cul-ljlanc se-

jouriie le long de la Reuse dans la region des Vannes, pres Boudry. — C a n a r d

s a u V a g e. Juin, juillet, un couple avec des canetons est a|iert;u dans la Reserve

;

aoüt 19, trois inareclies sur la Reuse, vis-ä-vis de Rusieres (Val de Travers\ quelques
groupes du Petit Cor'taillod ä Vaumarcus. — Grand h a r 1 e. Une l'enielle a couve
dans une excavation d'un peuplier, puis apres l'eclosion a conduit ses juv. a la

Reuse. — G r e b e huppe. Fin aoüt, tres nombreux d'Auvernier ä Serrieres, ad.

et juv. — Grebe castagneux. Du 16 mai au 28 aoüt aucune Observation, ä
cette derniere date 8 grebions pres d'Auvernier. — M o u e 1 1 e r i e u s e. Du 12
au 31 mal aucune Observation ; en juin, un ou deux individus observes

;
juillet 17,

10 rieuses; le 21, 20 rieuses, mole d'Auvernier; vu devant Serrieres une juv. 19
au vol ; des la mi-aoüt sont nombreuses de Neuchatel ä Vaumarcus (princijialement

de Treytel ä Chez le Bart), toutes ont la tete et la f|ueue entierement blanches ; le

21 juillet, nous avons observe deux individus ä tete brune.

Osservazioni sul ripasso primavera 1919 a Bellinzona ed a Compra-

vasco (Blenio).

2 Febbrajo. Visto una quantitä di c o r v i. — 3. I m e r 1 i si accopiano. —
4. Visto alcune v i s c a r d e (turdus viscivorus). — 12. Visto una copia di c i n g a 1 -

legre (parus major). — 26. SuUe piante di larici in giardino un centinago di 1 u -

carini iChrysomitris spinus). — 1 marzo. Si sente il canto primaverile del Irin-
g u e 1 1 o. — 4. Visto una zibiera ( volo) di a 1 1 o d o 1 e. — 10-12. Forte ripasso d'ogni
(jualitä di insettivori : p e t f i r o s s i, c o d i r o s s i, c a p i u e r e etc., le c a 1 a n d"r e
s'accoppiano (Lentlius lampestris). — 21. Nevica, si vedoiio tanti uccelli, sopra tutto
t r d i e in e r 1 i. — 22. Gran ripasso di t o r d i. — 22-24. Gran ripasso d' u c c e 1 -

1 e 1 1 i. — 25. Osservato 5 s t o r n e 1 1 i ed un gran volo di fr i n g u e 1 1 i. — 27. Visto
un altro volo di stornelli. — 7 aprile. Visto la prima r o n d i n e. — 13. Visto
un volo di c a r d e II i n i ed un volo di v e r d o z z i, visto la seconda r o n d i n e.— 15. Giorno piovigginoso, ripasso, d'ogni sorta di insettivori, sopratutto beca-
l'ichi, visto la terza rondine (Rauchschwalbe). — 17. Arrivato alla nuova dimora
in (Jomprovasco (Blenio) trovai un nido di merli con 4 piccoli gia piumati,
vari nidi di t r i n g u e 1 1 i, vidi pero aiicor uno s c r i c c i o 1 o ('l'roglodites parvulus)
un p e 1 1 i r s s e varie c i n g a 1 1 e g r e. — 1 maggio. S'invola un nido di in e r 1 o.— 2 maggio. Ripasso di molte rondini. — 8. Visto i primi r o n d o n i. — 11. Viste
una (|uaglia. — 12. l'na coppia di zultolotti t'aiino il nido. Sentito il canto del cu-
c u 1 0. — 18. ÜJ.a coppia di cincie lianno il nido in un t'oro di niuro.

R Pagaiiini.


